
Wallisellen ist ein kurzer Wettkampf
mit 600 Meter Schwimmen im Hallen-
bad, 15 Kilometer Rennrad und einem
Lauf von vier Kilometern. Nicht weni-
ger als 13 Athletinnen des Teams Ko-
ach waren hier gestartet. Besonders
gefreut hat Coach Kurt Müller, dass
sich seine Athletinnen und Athleten
durchwegs um zwei bis zehn Minuten
verbessert haben – bei einer Wett-
kampfzeit von mehrheitlich unter ei-
ner Stunde eine beträchtliche Leis-
tung. Martin Welti gewann die Alters-
klasse 35-44 dank der – wie gewohnt –
schnellsten Zeit aller Teilnehmer auf
dem Rad.

Marina Stähli errang als Dritte bei
F20-34 einen weiteren Podestplatz.

Kurt Müller stellt
fest: «Sie sammelt
einen Podestplatz
nach dem anderen
und baut sich hoch
motiviert für ihren
ersten Ironman
auf.» Erfreulich
auch das Resultat
von Pascal Preisig,
der sich nach sei-
nem schweren Un-
fall im vergange-
nen Sommer bei
Triathlon in Uster
wieder hochge-
kämpft hat und bereits den 9. Rang in
der stark besetzten Altersklasse M20-
34 erreichte. Bemerkenswert ist insbe-
sondere seine Laufzeit von 14:54 Mi-
nuten für vier Kilometer.

Gut im Saisonaufbau liegt auch
Céline Schärer, die im mexikanischen
Ciudad del Carmen über die olympi-
sche Distanz den ungefährdeten zwei-
ten Rang bei den Professionals erlang.
Gar den Spitzenplatz overall erlangte
Gabriela Frey beim XTerra Geländetri-
athlon in Las Vegas. (tk.)

«Was für ein Wochenende! Wir
geben Vollgas», schrieb Coach
Kurt Müller in seinem Bericht
vom vergangenen Wochenende.
Profi-Athletin Céline Scherrer
erreichte in Mexico Rang 2, Gaby
Frey ist beim XTerra Las Vegas
als erste Frau der Kategorie Light
klassiert worden.

Ein Spitzen-Wochenende für Team Koach

Vier Podestplätze

Céline Scherrer.
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